Eine Erweiterung für den Drehzahlmesser - Luxusvariante
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Diese Schaltung arbeitet mit 8 LEDs und 12 Schaltpunkten. Bei den ersten 8 werden die LEDs der Reihe nach ausgeschaltet. Bei den anderen 4 schalten die letzten 4 LEDs von hinten her wieder der Reihe nach ein.

Somit ergibt sich für den Drehzahlmesser folgende Anzeige: Erst ist der erlaubte Drehzahlbereich auf niedrige Drehzahlen begrenzt. Mit steigender Temperatur wird der rote Bereich immer kleiner, bis er schließlich bei Arbeitstemperatur am kleinsten ist. Steigt die Temperatur noch weiter, so wird der rote Bereich wieder größer, um dem Fahrer anzuzeigen, daß der Motor überhitzt.

Für die Bauteile gelten die gleichen Aussagen, wie bei der NTC-Schaltung, bis auf folgendes: 

· IC1..3: LM324N

· IC4: MOS 4030 (4x XOR, z.B. CD4030)

· T: BC337-16 (auch -25 oder -40)

· Rt: 20kΩ Kohleschicht, 5%, 1/4W 

· RD5..8 müssen für 14V (statt 12,5V) berechnet werden

· Die Platine muß mindesten 28 Zeilen und 30 Spalten groß sein. 

Hier ist das Schaltbild, die Bestückungsseite und die Rückseite der Schaltung für NTC-Temperaturfühler. Die schwarzen Punkte auf der Rückseite entsprechen den Lötstellen, die roten Rechtecke den Unterbrechungen. 

Das Ganze gibt's natürlich auch noch für Pt- und PTC-Temperaturfühler: Bestückungsseite und Rückseite. 

Die Schaltung für NTC-Temperaturfühler

Einleitung

Ein NTC-Temperaturfühler hat eine ziemlich krumme Kennlinie. Der Widerstand hat die Kennfunktion R=R0*e(B*(1/(T+273)-1/(T0-273)). Leider gibt es AFAIK keine ICs, die diese Kennlinie direkt umsetzen können.

Statt dessen benutze ich einzelne Schaltpunkte. Diese Schaltpunkte werden mit einfachen Festwiderständen eingestellt; ich habe weiter unten eine Tabelle mit den Werten in 10°C-Schritten für den von mir benutzten Temperaturfühler von Conrad-Elektronik (Bestell-Nr. 843636-FH) angehängt. Dort sind auch passende Gewindeadapter erhältlich.

Es ist aber recht einfach, die Schaltung an andere Temperaturfühler anzupassen. Ein paar Tips dazu stehen in der FAQ. 

Bauteilliste für die Schaltung mit acht LEDs und dem Conrad-Temperaturfühler

· Europlatine, Streifenraster 2,54mm, mind. 15 Zeilen, 26 Spalten 

· Temperaturgeber 

· 2 Stück LM324N, je nach Fähigkeit beim Löten mit Sockel (14 Pin) 

· 8 LEDs, Farbe und Größe nach Wunsch, evtl. mit Einbaurahmen 

· 8 Vorwiderstände (Kohleschicht) für die LEDs für 12,5V Betriebsspannung, 1/4W, 5% Toleranz  (Werte berechnen) 

· 1 Metallschichtwiderstand 470Ω, 0,6W, 1% Toleranz 

· 8 Metallschichtwiderstände 4,7kΩ, 0,6W, 1% Toleranz 

· 8 Metallschichtwiderstände 0,6W, 1% Toleranz, nach folgender Tabelle:Evtl. eine kleine Sicherung (250mA) mit Halter 
	Temperatur [°C]
	Widerstand [Ω]

	40
50
60
70
80
90
100
110
120
130
140
150
160
	10.500
7.500
5.360
3.900
2.870
2.200
1.690
1.300
1.020
825
665
549
453


Bestückung der Platine

Hier ist die Bestückungsseite als Grafik zu sehen. Dabei bedeuten: 

· Rote Flächen: Hier die Leiterbahnen unterbrechen 

· Blaue Punkte M/+12V: Spannungsanschluß 

· Blaue Punkte RT: Anschluß Temperaturgeber 

· Grüne Punkte D1..8: Anoden-Anschluß der LEDs (langer Draht) 

· RD1..8: Vorwiderstände der LEDs 

· RV: 4,7kOhm-Widerstand 

· Rv: 470Ohm-Widerstand 

· R1..8: Widerstand für den Schaltpunkt (nach Tabelle) 

· IC: Die ICs, der schwarze Punkt entspricht der markierten Ecke bzw. kurzen Seite 

· schwarze Linien: Drahtbrücken; hier einfach ein Stück Draht einlöten 

Dabei gehören natürlich jeweils gleiche Index-Ziffern zusammen.
Die LEDs werden mit den Kathoden (kurzer Draht, markierte Gehäuseseite) an Masse angeschlossen. Ich habe die Schaltung unter die Sitzbank gepackt und die LEDs mit 12-adrigem Flachbandkabel (4x Masse) verbunden. 
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